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Das Wittelsbacher-Gymnasium kann
im Schuljahr 2007/2008 sein 100-jäh-
riges Bestehen feiern. Es wurde sei-
nerzeit - wie in einem der ersten Jah-
resberichte zu lesen ist - aufgrund der
„raschen Bevölkerungszunahme Mün-
chens und des hiermit zusammen hän-

genden dringenden Bedürfnisses nach
Vermehrung der Bildungsstätten für
die heranwachsende Jugend“ gegrün-
det. Als Sprachliches und Humanisti-
sches Gymnasium ist es zu einer der
Traditionsschulen unseres Landes he-
rangewachsen.
Das Wittelsbacher-Gymnasium war
und ist für seine erfolgreiche Bil-
dungsarbeit in München bekannt. Die
Schule zeichnet sich durch das hohe
Engagement der Lehrkräfte aus, die
den jungen Menschen nicht nur soli-
des Wissen vermitteln, sondern auch
ein Augenmerk auf die Persönlich-
keitsbildung legen. Darüber hinaus hat
sich das Wittelsbacher-Gymnasium
seit vielen Jahren als Ausbildungs-
schule für junge Lehrer einen Namen
gemacht.
Aus dieser Schule sind zahlreiche Ab-
solventen hervorgegangen, die weit
über die Schulzeit hinaus mit dem
Gymnasium verbunden bleiben, wie
die Zahl von allein 2600 Mitgliedern

der „Freunde des Wittelsbacher-Gym-
nasiums“ eindrucksvoll belegt. Hier
kann man gewiss von einer großen
Schulfamilie sprechen.
So freue ich mich, als Chef des Hau-
ses Wittelsbach, meine besten Grüße
und Wünsche zu diesem runden Jubi-
läum beizutragen. Allen Schülern und
Lehrern einen fröhlichen Verlauf der
Feierlichkeiten und über das 100-jäh-
rige Schuljubiläum hinaus Glück und
Gottes Segen !

Grußwort von Herzog Franz von Bayern



Grußwort 
des Bayerischen Staatsministers für Unterricht und Kultus, Siegfried Schneider, an-
lässlich des 100-jährigen Schuljubiläums des Wittelsbacher-Gymnasiums München 

 

O Fortuna, velut luna, statu variabilis – jeder, der Carl Orffs Carmina Burana schon 

einmal gehört hat, kennt diese Anfangszeilen seiner weltberühmten Komposition. Sie 

besingen die Launenhaftigkeit der Schicksalsgöttin Fortuna. Und gerade deshalb 

könnten sie auch gut als Motto über der hundertjährigen Geschichte der Schule ste-

hen, die Orff von 1907 bis 1912 selbst besucht hat – über der Geschichte des Wit-

telsbacher-Gymnasiums München. 

 

Das Wittelsbacher-Gymnasium öffnete am 18. September 1907 seine Pforten. Als 

ein Kind der späten Gründerjahre sah sich die Schule von Anfang an dem Humboldt-

schen Ideal einer umfassenden Persönlichkeitsbildung verpflichtet. Allerdings war ihr 

nur eine kurze Spanne der friedlichen Entwicklung vergönnt. Bereits kurz nach dem 

Ersten Weltkrieg wurden die oberen Klassen des Königlichen Kadettenkorps als „Re-

ale Gymnasialklassen“ angeschlossen. 1938 erzwangen dann die Nationalsozialisten 

die Umwandlung des Gymnasiums in die „Wittelsbacher Oberschule für Jungen.“ 

Und schließlich nahm das Schulgebäude 1944 im Bombenkrieg schweren Schaden. 

 

Doch schon bald nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs erstand das ursprüngliche 

Gymnasium neu. Und von da an drehte sich das Schicksalsrad der Fortuna für „das 

Wittelsbacher“ nur noch zum Guten. Die Schule öffnete sich für einen neusprachli-

chen und später auch für einen europäischen Zweig, seit 1974 sind Mädchen ein 

selbstverständlicher Teil der Schulfamilie. 

 

Das Wittelsbacher-Gymnasium hat dabei allerdings seine Wurzeln nie vergessen. Bis 

heute verbindet es auf besondere Weise Traditionsbewusstsein und Weltoffenheit – 

etwa durch den humanistischen Zweig einerseits, durch einen lebendigen Schüler-

austausch mit Italien und der französischsprachigen Schweiz andererseits. 

Auch Carl Orff, dem einstigen Zögling, hat das Wittelsbacher-Gymnasium die Treue 

gehalten. „Musik machen ist besser als Musik hören“ – dieses Motto von Carl Orff 

zeigt sich in den beeindruckenden Leistungen der Chöre, des Orchesters und der Big 

Band aufs Schönste verwirklicht. Verschiedene Theatergruppen und ein Seminar für 

Kunsterziehung komplettieren das reiche Spektrum der musischen Bildung am Wit-

telsbacher-Gymnasium.

Dass auch alle anderen Aspekte schulischer Bildung zu ihrem vollen Recht kommen, 

dafür steht das große Engagement der Lehrkräfte am Wittelsbacher und dafür steht 

im Besonderen auch das Studienseminar mit seinen vielfältigen Ausbildungsangebo-

ten – ein Zeichen für hohe Unterrichtsqualität und ein Garant für didaktische Innova-

tion.

Der Schulleitung, dem gesamten Kollegium sowie allen Schülerinnen und Schülern 

mit ihren Eltern wünsche ich für die Zukunft innere Ruhe und Gelassenheit, die be-

währte Tradition der Schule in einer dynamischen Welt zu bewahren, aber gleichzei-

tig auch die Kreativität und den Mut, sie weiterzuentwickeln. Ich bin sicher: Wenn das 

gelingt, dann braucht dem Wittelsbacher-Gymnasium vor den Wechselfällen der For-

tuna gewiss nicht bange zu sein. 

München, im Dezember 2007 

Siegfried Schneider 

Bayerischer Staatsminister 
für Unterricht und Kultus 
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Grußwort der Ministerialbeauftragten für die
Gymnasien in Oberbayern-West
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Ein 100-jähriges Schuljubiläum ist ein
bedeutsamer Anlass, der zum Inne-
halten und Nachdenken, aber auch
zum Handeln und Gestalten anregt.

Seit seiner Gründung als damals
sechstes humanistisches Gymnasium
in München hat sich das Wittelsba-
cher-Gymnasium über die Wirren und
Strömungen der Zeit hinweg diesem
Bildungsideal verschrieben und sich
um die Vermittlung von Grundhaltun-
gen bemüht. Diesem Unterfangen, das
in bildungspolitisch unsteten Zeiten
keinesfalls leichter geworden ist, wol-
len wir uns weiter mit Beharrlichkeit
widmen. Besondere Erwähnung als
Zeichen von Kontinuität und Tradi-
tion verdient an dieser Stelle die Tat-
sache, dass sich unser Gymnasium ei-

ner großen Gemeinde Ehemaliger er-
freut, die die Schule mit Aufmerk-
samkeit und Zuwendung begleiten.

Spaß und Freude an der Schule ent-
stehen nur bei entsprechendem Ein-
satz für die gemeinsame Sache. In
welchem Maß die Schulgemeinde
diese Herausforderung angenommen
hat, konnte das Veranstaltungspro-
gramm des Jubiläumsjahres ein-
drucksvoll unter Beweis stellen. Das
Wittelsbacher-Gymnasium lässt sich
nicht einfach feiern, es gestaltet selbst
und präsentiert sich selbst immer wie-
der in vielfältiger Weise. Die Schule
darf stolz sein auf die Kompetenz und
den Gestaltungswillen der Lehrkräfte
sowie auf das individuelle Können
und den persönlichen Einsatz vieler
unserer auf mannigfaltigen Gebieten
begabten Schülerinnen und Schüler,
die uns in den vergangenen Jahren im-
mer wieder sehr erfreuliche Leistun-
gen gerade auf musikalischem und
künstlerischem Gebiet präsentieren
konnten. Nicht zuletzt ist diese Fest-
schrift ein beeindruckender Beweis
für die Vielfalt schulischer Arbeit und
vor allem dafür, was ein gut funktio-
nierendes Miteinander von Lernenden
und Lehrenden über Lehrplanvorga-
ben hinaus bewirken kann. Für das
Zustandekommen dieser Festschrift
danke ich allen Beteiligten ganz herz-
lich.

Die Erkenntnisse und Ergebnisse die-
ses Jubiläumsjahres wollen wir als
Ansporn mitnehmen in die kommen-
den Jahre unserer Arbeit im und für
das Wittelsbacher-Gymnasium und
seine Schülerinnen und Schüler in
dem Bewusstsein, aber auch mit dem
Selbstbewusstsein, dass schulischer
„Output“ nicht immer unmittelbar
messbar zu sein braucht. Langfristige
und gedeihliche Arbeit im schulischen
Alltag konnte und kann deswegen gut
gelingen, weil alle Beteiligten sich für
„ihre Schule“ eingesetzt haben. Dafür
danke ich allen Mitgliedern der Schul-
gemeinde ganz besonders. Die Schule
wird gerade in den kommenden Jah-
ren die Mitgestaltung der gesamten
Schulgemeinde brauchen, um in einer
Zeit zu bestehen, in der Schule im
Wandel und unablässig in aller Munde
ist.

Ich wünsche dem Wittelsbacher-Gym-
nasium Gelassenheit, Offenheit und
erfolgreiches Wirken zum Wohle der
ihm anvertrauten Schülerinnen und
Schüler und einen festen und aner-
kannten Platz unter den Bildungsein-
richtungen in unserer Stadt.

Ad multos annos!

Raimund Wiedenmann
Oberstudiendirektor

Grußwort des Schulleiters
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Auftaktveranstaltung „100 Jahre Wittelsbacher-Gymnasium” im Pausenhof



leibe nicht immer nur „glückliche“
Geschichte hinter sich hat, an der sich
aber selbst noch in den finstersten Jah-
ren des NS-Terrors Widerspruch regte.
Es ist eine Stätte humanistischer Bil-
dung, an der so prominente Persön-
lichkeiten wie Eugen Roth, Paul
Wühr, Gustl Bayrhammer, Wolfgang
Sawallisch, Theodor Maunz, Ludwig
Huber, Kurt Faltlhauser, Fritz Wep-
per oder Dieter Kronzucker die Schul-
bank drückten. Und es ist -wie die
Jahrgangsstufentests regelmäßig be-
legen und wie dies auch die hervorra-
gende musische Förderung im Chor
und Orchester der Schule unterstreicht
- immer noch und mehr denn je ein
glänzendes Aushängeschild der Schul-
stadt München.

Dabei ist es heute die Stadt, die sich
um den Bau, die Ausstattung und den
Unterhalt aller öffentlichen Schulen
in München kümmert. Nach der Ein-
führung des achtstufigen Gymnasi-
ums durch den Freistaat hat der Stadt-
rat deshalb beschlossen, alle Münch-
ner Gymnasien mit Speisesälen, Ver-
sorgungsküchen und Aufenthaltsräu-
men auszustatten. Im Rahmen dieses
64-Mio.-Bauprogramms bekommt
auch das Wittelsbacher-Gymnasium
einen Anbau, der bis Ende 2008 fer-
tiggestellt werden soll und nach der-
zeitigem Stand rund 1,5 Mio. € kosten
wird.

Ich bin sicher, dieser Bau wird weitere
Spielräume für die zeitgemäße Ge-
staltung des Schullebens eröffnen.
Damit gratuliere ich zum 100-jähri-
gen Schuljubiläum sehr herzlich und
wünsche dem Wittelsbacher-Gymna-
sium eine pädagogisch erfolgreiche
Zukunft, zu der die Stadt als Sachauf-
wandsträgerin auch weiterhin gerne
ihren Beitrag leisten wird.

Christian Ude
Oberbürgermeister
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„Eine der glücklichsten Perioden in
der Geschichte Bayerns“ wurde die
Ära des Prinzregenten Luitpold von

Münchens damaligem 1. Bürgermeis-
ter Wilhelm Georg von Borscht ge-
nannt. Und auch wenn da längst nicht
alle, zumal die Arbeiterfamilien, die
sozial Schwachen und Benachteilig-
ten, so glücklich waren, wie es im
Nachhinein verklärt worden ist: Als
liberale und weltoffene Stadt der
Kunst und Kultur, in der sich auch
nonkonformistische, avantgardistische
und kritische Geister entfalten konn-
ten, als Zentrum des wissenschaftli-
chen Fortschritts und des wirtschaftli-
chen Aufschwungs wurde München
in der Prinzregentenzeit tatsächlich
nachhaltig geprägt. Es war, um es mit
Thomas Mann zu sagen, eine Zeit, in
der „München leuchtet(e)“. Das galt
und gilt nach wie vor auch für das
Münchner Schul- und Bildungswesen.
Und das zeigt besonders eindrucks-

voll das Wittelsbacher-Gymnasium,
das gerade sein 100. Jubiläumsjahr
feiert.
Prinzregent Luitpold höchstselbst
hatte sich seinerzeit „allergnädigst be-
wogen gefunden“, der Schule den Na-
men des bayerischen Herrscherhau-
ses zu verleihen, das im Übrigen
schon sehr früh die Wissenschaft und
Bildung vorangebracht hat. Beispiel-
haft sei hier nur an Kurfürst Maximi-
lian III. Joseph erinnert, den Gründer
der Bayerischen Akademie der Wis-
senschaften und Wegbereiter der all-
gemeinen Schulpflicht in Bayern.
Das Wittelsbacher-Gymnasium ist da-
mit nicht nur eine der traditions-
reichsten, sondern auch eine der im
besten Wortsinn namhaftesten Schu-
len in München. Es ist eine Bildungs-
institution, die eine bewegte und bei-

16 Grußworte
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Dear Herr Wiedenmann and Members
of the Wittelsbacher Community,

Congratulations on your 100th anni-
versary. We are very proud to have an
association with a school as strong as
yours. Like the Wittelsbacher-Gym-
nasium, St. Mark´s offers a strong pro-
gram in Latin and Greek as well as of-
fering three modem languages. We are
one of a small number of schools that
still offers German and we value our
exchange program with the Wittels-
bacher-Gymnasium. In this day and
age of global economies and the „flat-
tening“ of the world, we believe more
strongly than ever in the value not
only of learning foreign languages,
but also in the value of traveling to ot-
her countries to experience different
cultures first hand. It is through these
kinds of inter-cultural exchanges that
our students further their education
and gain an even better understanding
of the world in which they live.
We are also proud to celebrate the 10th
anniversary of the Wittelsbacher-
Gymnasium — St. Mark´s Exchange
Program. We would especially like to
thank Fritz Schuhart for his support of
this program and all that he has done
to make the program go smoothly. We

have been impressed by the caliber of
the students who have come to St.
Mark´s from the Wittelsbacher-Gym-
nasium. They have not only been out-
standing English speakers, but they
have been individuals who have come
to St. Mark´s willing to become com-
pletely involved in all aspects of Ame-
rican boarding school life. They have

been outstanding representatives of
your school and of your community.
We hope that our association will con-
tinue for many years to come.

Sincerely,

18 Grußworte
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Raus aus der Schule, rein ins La-
bor!, heißt es in unseren
DLR_School_Labs. Und wir freuen
uns, in Oberpfaffenhofen auch regel-
mäßig Schülerinnen und Schüler Ihres
Gymnasiums begrüßen zu dürfen. Aus
der Erfahrung wissen wir, dass „die
Wissenschaft zum Anfassen“ für die
Schüler eine willkommene Abwechs-
lung zum Schulalltag ist und ihnen
deutlich vor Augen führt, was man
außerhalb des Lehrsaals mit Mathe-
matik, Physik und Chemie so alles be-
werkstelligen kann.

In unseren Laboren werden die Ju-
gendlichen selbst zu Forschern. Sie
stellen Fragen, experimentieren und
werten die erzielten Ergebnisse aus.
Elf Experimente stehen bereit: unter
anderem zu den Themen Infrarot- und
Radarmesstechnik sowie Lasertech-
nologie, Robotik, Satellitennavigation
sowie Wetter und Klima. Und den Ju-
gendlichen bieten sich dabei nahezu
dieselben Voraussetzungen wie unse-
ren Mitarbeitern. Beispielsweise ha-
ben auch die Schüler die Möglichkeit,
an Profiarbeitsplätzen für Meteorolo-
gen ständig aktualisierte Daten abzu-
rufen.

Das DLR ist das Forschungszentrum
der Bundesrepublik Deutschland für

Themen aus den Bereichen Luft- und
Raumfahrt. Neben der Bearbeitung
naturwissenschaftlicher und techni-
scher Forschungsprojekte legen wir
ein großes Augenmerk auf die Aus-
bildung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses. Während wir uns in der Ver-
gangenheit vor allem mit Universitä-
ten und Hochschulen austauschten,
setzt das School_Lab nun bereits auch
in der Mittel- und Oberstufe der Gym-
nasien an und möchte die jungen
Menschen für die Wissenschaft be-
geistern. Die Schüler besuchen über
mehrere Tage das DLR_School_Lab,
absolvieren Praktika in den DLR-In-

stituten und werden auch bei der Aus-
arbeitung von Fach- und Seminarar-
beiten betreut und unterstützt. Eine
entsprechende Kooperationsvereinba-
rung mit dem Freistaat Bayern wurde
kürzlich unterzeichnet, und wir freuen
uns sehr, Sie als eines der ersten Mit-
glieder begrüßen zu dürfen. Wir gra-
tulieren Ihnen herzlich zu Ihrem 100.
Jubiläum und freuen uns auf eine
lange und fruchtbare Zusammenar-
beit.

Dr. Jutta Graf
Leitung DLR-Standort,

Oberpfaffenhofen
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